
 
Bericht über Beteiligungen an Unternehmen und Einrichtungen 

der Stadt Übach-Palenberg für das Jahr 2018 
(Beteiligungsbericht 2018) 

 
A. Rechtlicher Hintergrund 

Nach § 117 GO NRW ist in den Fällen, in denen eine Gemeinde von der Aufstellung 
eines Gesamtabschlusses unter den Voraussetzungen des § 116a befreit ist, in dem 
Jahr ein Beteiligungsbericht zu erstellen. Für die Erstellung gilt § 116 Abs. 6 Satz 2 
entsprechend. Über den Beteiligungsbericht ist ein gesonderter Beschluss des Rates 
in öffentlicher Sitzung herbeizuführen und den Einwohnern zur Kenntnis zu bringen. 
Gem. § 117 Abs. 2 i.V.m. § 53 KomHVO hat der Beteiligungsbericht folgende Informa-
tionen zu enthalten bzw. sind folgende Angaben gesondert anzugeben und zu erläu-
tern: 
 die Beteiligungsverhältnisse, 
 die Ziele der Beteiligung, 
 die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, 
 die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche, 
 eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-

genkapitals jedes verselbständigten Aufgabenbereiches sowie 
 eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteili-

gungen untereinander und mit der Gemeinde. 
 
Dieser Bericht beruht auf den im Jahre 2019 vorgelegten Berichten aller Beteiligungen 
über die Jahresabschlüsse 2018. In Bezug auf die o.a. Angaben wird ebenfalls auf die 
Anlage1 zu diesem Bericht verwiesen. 

 
B. Bericht nach § 117 GO NRW  
 

1. Minderheitsbeteiligungen 
 

a) Beteiligung an der Kreiswerke Heinsberg GmbH (KWH) 
Die KWH entstand am 1.1.1951 als Kreiswerke Geilenkirchen-Heinsberg GmbH. 
Die Gründungsgesellschafter der Kreiswerke Heinsberg waren im Jahre 1951 der 
Kreis Heinsberg und die Stadt Übach-Palenberg. 
Im Zuge der Zusammenlegung der früheren Kreise Erkelenz und Geilenkirchen-
Heinsberg zu dem neuen Kreis Heinsberg am 1.1.1972 wurden mit Wirkung vom 
1.1.1975 die Kreiswerke Geilenkirchen-Heinsberg GmbH und die Kraftverkehr 
GmbH Erkelenz fusioniert.  
Die Firma der Gesellschaft lautet seitdem Kreiswerke Heinsberg GmbH. Die Ge-
sellschaft hat ihren Sitz in Geilenkirchen. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalen-
derjahr. 
Der Gesellschaftsvertrag vom 13. Dezember 1974 wurde jeweils mit Beschluss der 
Gesellschafterversammlung vom 17. Juli 2002 und vom 28. April 2005 neu gefasst 
und zuletzt am 10. Dezember 2015 geändert. 
Folgende Gesellschafter sind an der KWH beteiligt: 

Gesellschafter Einlage in EUR Beteiligung in % 
Kreis Heinsberg 4.778.789,57 50,250 
Stadt Geilenkirchen 879.677,68 9,250 
Stadt Übach-Palenberg 808.352,46 8,500 
Stadt Hückelhoven 737.027,25 7,750 
Stadt Wassenberg 475.501,45 5,000 
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Stadt Heinsberg 404.176,23 4,250 
Stadt Erkelenz 392.288,70 4,125 
Gemeinde Gangelt 344.738,55 3,625 
Gemeinde Waldfeucht 285.300,87 3,000 
Gemeinde Selfkant 285.300,87 3,000 
Stadt Wegberg 95.100,29 1,000 
Gemeinde Niederkrüchten 23.775,07 0,250 
Summen 9.510.028,99 100,000 

 
Die Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat 
und die Geschäftsführer. 
 
Die Gesellschafterversammlung beschließt u.a. über die Verwendung des Bilanz-
gewinnes und über die Entlastung von Geschäftsführung und Aufsichtsrat. Das 
Recht der Gesellschafterversammlung zur Gewinnverteilung ist insoweit einge-
schränkt, als die Gesellschafter Übach-Palenberg, Geilenkirchen, Heinsberg, 
Hückelhoven und Gangelt eine Vorabdividende von 8 % auf bestimmte Anteile am 
Stammkapital erhalten. 
 
Der Gesellschafter Kreis Heinsberg nimmt seine Rechte und Pflichten in der Ge-
sellschafterversammlung durch ein Gremium wahr, das aus dem Hauptverwal-
tungsbeamten des Kreises und sieben vom Kreistag gewählten Kreistagsmitglie-
dern besteht. Die Stadt Übach-Palenberg wird als Gesellschafter durch zwei nach 
der Gemeindeordnung des Landes NRW zu bestellende Vertreter vertreten. Ge-
sellschafter mit einem Geschäftsanteil bis zu 10 % des Stammkapitals entsenden 
einen, Gesellschafter mit 10 % und mehr Geschäftsanteilen am Stammkapital ent-
senden je zwei Vertreter in die Gesellschafterversammlung. 
Der Gesellschafterversammlung gehörten am 31.12.2018 insgesamt 17 Mitglieder 
an. Die Gesellschafter stellten: 
Kreis Heinsberg = 6 Mitglieder, Stadt Übach-Palenberg, Stadt Geilenkirchen, Stadt 
Heinsberg, Stadt Erkelenz, Stadt Hückelhoven, Gemeinde Gangelt, Gemeinde 
Waldfeucht, Stadt Wassenberg, Stadt Wegberg, Gemeinde Selfkant, Gemeinde 
Niederkrüchten je 1 Mitglied. 
 
Dem Aufsichtsrat obliegen die Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses 
sowie die Feststellung und Änderung des Wirtschaftsplanes. Er überwacht die Ge-
schäftsführung. Bestimmte Rechtsgeschäfte sind an seine Zustimmung gebunden. 
Die aktienrechtlichen Vorschriften über den Aufsichtsrat finden auf den Aufsichtsrat 
der Gesellschaft keine Anwendung. Ständige Mitglieder des Aufsichtsrates sind der 
Hauptverwaltungsbeamte des Kreises Heinsberg als Vorsitzender und der Vorsit-
zende der Gesellschafterversammlung als stellvertretender Vorsitzender. Weitere 
13 Aufsichtsratsmitglieder werden von der Gesellschafterversammlung im An-
schluss an die Kommunalwahl für die Dauer ihres Amtes, längstens für die Dauer 
einer kommunalen Wahlperiode, gewählt und zwar jeweils mit Zustimmung der fol-
genden Gesellschafter: 
Kreis Heinsberg = 6 Mitglieder, Stadt Übach-Palenberg = 2 Mitglieder, Stadt Gei-
lenkirchen = 1 Mitglied, Stadt Erkelenz = 1 Mitglied; Stadt Hückelhoven, Stadt 
Wegberg, Stadt Niederkrüchten zusammen 1 Mitglied; Stadt Heinsberg, Gemeinde 
Gangelt zusammen 1 Mitglied; Gemeinde Waldfeucht, Stadt Wassenberg, Gemein-
de Selfkant zusammen 1 Mitglied. Dem Aufsichtsrat gehörten somit am 31.12.2018 
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= 16 Mitglieder an. 
Im Berichtsjahr wurde der Aufsichtsrat zu zwei Sitzungen einberufen. 
 
Geschäftsführer der Gesellschaft war im Berichtsjahr 2018 Herr Michael Schmitz, 
Kämmerer des Kreises Heinsberg.  
 
Eingetragen sind die Kreiswerke im Handelsregister des Amtsgerichts Aachen unter 
der Nummer B 9370. 
 
Die Gesellschaft wird steuerlich beim Finanzamt Geilenkirchen, unter der Steuer-
nummer 210/5790/0155, geführt. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 Abs. 1 des Gesellschaftervertrages 
„die Erbringung von Ver- und Entsorgungsleistungen in den Bereichen Energie, 
Wasser, Abwasser, Wärme, Abfall, Verkehr und Telekommunikation sowie mit die-
sen in Zusammenhang stehenden Diensten“. 
 
Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen: 
Die Kreiswerke Heinsberg GmbH (KWH) ist ein kommunales Unternehmen, das 
ausschließlich im Eigentum des Kreises Heinsberg und der kreisangehörigen 
Kommunen   Erkelenz, Gangelt, Geilenkirchen, Heinsberg, Hückelhoven, Selfkant, 
Übach-Palenberg, Waldfeucht, Wassenberg, Wegberg und der seit 1975 dem Kreis 
Viersen angehörigen Gemeinde Niederkrüchten, steht. 
 
Die KWH war aufgrund einer Auflage des Bundeskartellamtes bis zum Jahre 2013 
als Stromhändler tätig. Diese Aktivität wurde zum 31.12.2013 eingestellt. 
 
Die KWH ist zu 1,98% an der WestVerkehr GmbH (west) beteiligt. Weiterer Gesell-
schafter der west ist die NEW Kommunalholding GmbH mit 98,02 % Beteiligung. 
 
Die Gesellschaft verwaltet ihre Beteiligung und erfüllt die Pensionsverpflichtungen, 
die hauptsächlich gegenüber den ehemaligen Geschäftsführern der Gesellschaft 
bestehen. Im Bereich des ÖPNV wickelt die Gesellschaft die Zahlungsansprüche 
und Verpflichtungen zwischen dem Aufgabenträger des ÖPNV, dem Kreis Heins-
berg und dem Personennahverkehrsunternehmen west ab. 
 
Die KWH hat mit Wirkung zum 01. Januar 2002 ihren gesamten operativen Betrieb 
(Versorgung und Verkehr) mit allen Rechten und Pflichten als Gesamtheit auf die 
neu gegründete WestEnergie und Verkehr GmbH (west) übertragen.   
 
Die Gesellschafter der west, die NEW und KWH, haben am 27. Juni 2008 in einem 
Konsortialvertrag vereinbart, die Versorgungssparte der west organisatorisch und 
personell mit der NEW zusammenzuführen. Zielsetzung: Hebung von Synergien 
und Verbesserung der Marktstellung. Die Verpachtung der Versorgungssparte der 
west an die NEW AG hat eine Grundlaufzeit vom 01.01.2008 bis zum 31.Dezember 
2014. 
 
Am Stammkapital der west sind die KWH und die NEW AG (vormals NVV AG Mön-
chengladbach) zu je 50 % beteiligt. 
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Nach Beendigung des Pachtvertrages war die KWH verpflichtet, eine Trennung der 
west in eine Verkehrsgesellschaft und eine Versorgungsgesellschaft zuzustimmen 
und ihren 50 %-Anteil an der neuen west- Versorgungsgesellschaft zum Preis von 
T€ 70.000 an die NEW zu verkaufen. Dabei ist die KWH berechtigt, alternativ die 
Auszahlung des Kaufpreises zu verlangen oder den Kaufpreis ganz oder teilweise 
als Einlage in die Versorgungssparte der NEW als stille Gesellschafterin einzubrin-
gen. Die Verkehrsgesellschaft ist der KWH zuzuordnen. 
 
Am 20. Dezember 2013 haben die Stadt Mönchengladbach, die Entwicklungsge-
sellschaft der Stadt Mönchengladbach mbH, die Stadt Viersen, die Kreiswerke 
Heinsberg GmbH, die NEW Kommunalholding GmbH, die NEW AG, die NEW Vier-
sen GmbH, die WestEnergie und Verkehr GmbH und die RWE Deutschland AG ei-
nen Konsortialvertrag geschlossen (UR 1193 für 2013, Notar Dr. Stefan Heimsoeth, 
Mönchengladbach).  
Gegenstand dieses Vertrages ist die Einbindung der KWH in den bestehenden Un-
ternehmerbund mit Wirkung ab dem 01.01.2015. Die KWH wird mit 16,66 % an der 
NEW Kommunalholding GmbH beteiligt und hat im Gegenzug ihre Beteiligung an 
der west (Versorgungssparte) in den NEW Konzern eingebracht. Die NEW Kom-
munalholding ihrerseits hält 60,05% der NEW AG. 
 
Die KWH ist mit nominal 500,00 EUR oder 1,98% am Stammkapital der WestVer-
kehr GmbH beteiligt. Die übrigen Anteile werden von der NEW Kommunalholding 
GmbH gehalten. Gemäß § 5 des Konsortialvertrages vom 20.12.2013 stehen Ent-
scheidungen, die Geschäftsbereiche der Daseinsvorsorge, insbesondere im Ver-
kehr im Kreis Heinsberg betreffen, alleine der KWH zu. Bei der Beschlussfassung 
über die Ausübung der Stimmrechte der Kommunalholding in der Gesellschafter-
versammlung der WestVerkehr GmbH sind die übrigen Gesellschafter der Kommu-
nalholding verpflichtet, nach den Vorgaben der KWH abzustimmen. 
 
Der Aufsichtsrat der WestVerkehr GmbH besteht aus zwölf Mitgliedern, acht von 
der KWH entsandten Mitgliedern und vier Arbeitnehmern. 
 
Am 12. Juni 2015 wurde zwischen der WestVerkehr GmbH und der NEW Kommu-
nalholding GmbH, Mönchengladbach, ein Gewinnabführungsvertrag geschlossen 
(UR 560/2015 Notar Dr. Stefan Heinsoeth, Mönchengladbach, Teil B und Anlage 7 
der Notarurkunde). Danach verpflichtet sich die WestVerkehr GmbH ihren ganzen 
Jahresüberschuss an die NEW Kommunalholding GmbH abzuführen. Für die Ver-
lustübernahme gilt § 302 AktG in der jeweils geltenden Fassung. 
 
Die Gesellschaft ist mit nominal 19.986.951,00 EUR oder 16,66 % am Stammkapital 
der NEW Kommunalholding GmbH, Mönchengladbach, beteiligt. Aufgrund § 14 des 
Gesellschaftsvertrages der NEW Kommunalholding GmbH (Anlage 3 des Konsorti-
alvertrages) hat die KWH Anspruch auf einen Anteil am Teilergebnis der Holding-
Versorgungssparte entsprechend ihrer Beteiligungsquote an der NEW Kommunal-
holding GmbH. Daneben wird der KWH das Jahresergebnis der WestVerkehr 
GmbH in voller Höhe zugerechnet. Sofern sich aus der Verrechnung des anteiligen 
Gewinns der Versorgungssparte mit dem Ergebnis der WestVerkehr GmbH ein ne-
gatives Ergebnis ergibt, ist die KWH verpflichtet, eine entsprechende Ausgleichs-
zahlung zu leisten. 
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In 2003 wurde mit der west ein Betriebsdurchführungsvertrag geschlossen, mit dem 
die KWH die west mit der kaufmännischen Verwaltung beauftragt. Die west erbringt 
auf dieser Basis die Abwicklung des Finanz- und Rechnungswesens und der Per-
sonalwirtschaft sowie EDV-Dienstleistungen. Die KWH leistet eine jährliche Vergü-
tung in Höhe von 6 TEUR.  
 
Am 14. Juni 2016 wurde zwischen der KWH als Darlehnsgeberin und der west als 
Darlehnsnehmerin eine Kontokorrentvereinbarung geschlossen, wonach die KWH 
der west liquide Mittel in Form eines Kontokorrents bis zu einem Höchstbetrag von 
8.000.000,00 EUR zinsfrei zur Verfügung stellt. Die Rückerstattung erfolgt jeweils, 
sobald es die Finanzlage der KWH erfordert. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 wurde am 17. April 2019 von der HS-Regio 
Wirtschaftsprüfung GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Heinsberg, geprüft und 
die ordnungsgemäße Buchführung und der Einklang des Lageberichtes mit dem 
Jahresabschluss bestätigt; die öffentliche Zwecksetzung wurde eingehalten. 
Die Bilanz zum 31.12.2018 und die Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 
1.1. bis 31.12.2018, der Vermögensplan sowie der Lagebericht 2018 werden als 
Anlagen dem NKF-Haushalt des Kreises Heinsberg 2020 beigefügt. 
  
  

b) Beteiligung an der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Heins-
berg mbH (WfG) 
Die WfG wurde mit Abschluss des Gesellschaftervertrags am 05.01.1978 gegrün-
det. Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 22.11.2011 wurde der Ge-
sellschaftsvertrag vollständig neu gefasst und mit Beschluss der Gesellschafterver-
sammlung vom 15.12.2014 aufgrund der Betrauung durch den Kreis Heinsberg in 
einzelnen Punkten geändert. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Heinsberg.  
 
Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 06. November 2017 (UR 
2277/2017, Notar Dr. Perau, Heinsberg) wurde der Gesellschaftsvertrag mit Wir-
kung ab dem 01. Januar 2018 vollständig neu gefasst. 
Der Geschäftsanteil der Kreissparkasse Heinsberg im Nennbetrag von 20.480,00 
EUR wird mit Wirkung vom Ablauf des 31. Dezember 2017 eingezogen und das 
Stammkapital auf 235.520,00 EUR herabgesetzt. Die Änderung des Stammkapitals 
wird wirksam mit Eintragung der Kapitalherabsetzung im Handelsregister. 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt bis zum 31.12.2017 = 256.000,00 EUR. 
 
Die Gesellschaft ist im Handelsregister beim Amtsgericht Aachen unter der Num-
mer B 10391 eingetragen. 

  
Folgende Gesellschafter sind an der WfG beteiligt: 

Gesellschafter Einlage in EUR Beteiligung in % 
Kreis Heinsberg 81.920,00 34,79 
Stadt Heinsberg 25.600,00 10,87 
Stadt Erkelenz 25.600,00 10,87 
Stadt Hückelhoven 25.600,00 10,87 
Stadt Geilenkirchen 15.360,00 6,52 
Stadt Übach-Palenberg 15.360,00 6,52 
Stadt Wegberg 15.360,00 6,52 
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Stadt Wassenberg 7.680,00 3,26 
Gemeinde Gangelt 7.680,00 3,26 
Gemeinde Selfkant 7.680,00 3,26 
Gemeinde Waldfeucht 7.680,00 3,26 
Summen 235.520,00 100,000 

 
 Die Stadt Übach-Palenberg ist der WfG am 13.06.1990 beigetreten. 

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung der Industrie, des Handwerks, 
des Handels und des Kleingewerbes im Kreis Heinsberg mit dem Ziel, durch eine 
Stärkung insbesondere der mittelständischen Wirtschaft die Wirtschaftskraft nach-
haltig zu steigern und die Wirtschafts- und Sozialstruktur des Kreises zu verbes-
sern. 
 
Die Gesellschaft soll gemäß § 2 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrages insbesondere: 
 die Städte und Gemeinden bei ihren örtlichen Aufgaben der Wirtschaftsförde-

rung und der damit zusammenhängenden Planung unterstützen, 
 für den Wirtschaftsstandort Kreis Heinsberg und die Ansiedlung neuer Unter-

nehmen im Verbreitungs- und Verflechtungsbereich der Gesellschaft im Gesell-
schaftsgebiet werben, 

 ansässige und ansiedlungswillige Unternehmer bei der Beschaffung von 
Grundstücken, Gebäuden, Arbeitskräften und öffentlichen Investitionshilfen be-
raten und unterstützen, 

 die Gründung selbständiger Existenzen unterstützen, 
 die ansässige Wirtschaft bei der Gewinnung und Sicherung ihres Arbeitskräf-

tebedarfes beraten und unterstützen. 
 Innovationen und neue Technologien in der gewerblichen Wirtschaft ein-

schließlich des Tourismusgewerbes fördern, 
 Schaffung und Pflege von Netzwerken auf lokaler, regionaler, überregionaler 

und nationaler sowie auch grenzüberschreitender Ebene, 
 im Rahmen des Unternehmensgegenstandes gemäß § 2 Abs. 1 Grundstücke 

erwerben, veräußern, pachten, mieten, vermieten, erschließen und bebauen, 
 den Betrieb von Innovations- und Gründerzentren, insbesondere des Gründer- 

und Service-Zentrum Hückelhoven (GSZH) 
 
Die Gesellschaft soll dazu im Bereich der Tourismusförderung insbesondere fol-
gende Aufgaben wahrnehmen: 
 Schaffung und Umsetzung einer einheitlichen Strategie zum Tourismus- und 

Regionalmarketing im und für den Kreis Heinsberg gemäß seiner touristischen 
Profil-themen, insbesondere Radfahren, Wandern, Naturerlebnis und als Ge-
nussregion inkl. Realisierung aller dafür notwendigen Kommunikationsmaß-
nahmen, insbesondere der Marke „Heinsberger Land – erfrischend entspannt“ 
gemäß der Markenphilosophie. 

 Die Zusammenarbeit mit der Niederrhein Tourismus GmbH in Unterstützung 
der Gesellschafterfunktion des Kreises Heinsberg an der Niederrhein Touris-
mus GmbH. 

 Konzeption, Durchführung und Koordinierung von Maßnahmen zur Sicherung 
und Steigerung der Qualität im Tourismus in Kreis Heinsberg. 

 Implementierung übergreifender touristischer Themen auf kreisbezogener und 
kreisübergreifender Ebene durch Koordination, Information und Umsetzungs-
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begleitung. 
 Schaffung und Pflege von Netzwerken auf lokaler, überregionaler und nationa-

ler sowie auch grenzüberschreitender Ebene. 
 Die Unterstützung der touristischen Entwicklung durch Ansprache, Beratung 

und Koordinierung potenzieller Leistungsträger und Investoren im Gesell-
schaftsgebiet. 

 Die Sicherung es Informationsservices zur Auskunft im und über den touristi-
schen Wirtschaftsraum Kreis Heinsberg für die Allgemeinheit (Einwohner und 
Gäste). 

 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und 
die Geschäftsführung.  
 
Die Gesellschafterversammlung beschließt insbesondere über die Feststellung des 
Jahresabschlusses nach Entgegennahme der Berichte der Geschäftsführung und 
des Aufsichtsrats, über die Entlastung des Aufsichtsrats und der Geschäftsführung 
sowie über die Verwendung des Reingewinns oder Abdeckung des Verlustes.  
 
Der Aufsichtsrat besteht aus 15 Mitgliedern. Er hat die folgende Zusammensetzung: 
 Landrat des Kreises Heinsberg (1 Mitglied), 
 Bürgermeister der Städte und Gemeinden, die Gesellschafter sind,  
 3 vom Kreistag zu benennende Mitglieder. 
 Vorsitzender des Vorstandes der Kreissparkasse Heinsberg 
 
Die Vorschriften des Aktiengesetzes finden auf den Aufsichtsrat keine Anwendung. 
 
Der Aufsichtsrat ist zuständig für die Überwachung der Geschäftsführung, Form 
und Inhalt einer Geschäftsordnung für die Geschäftsführung und die Bestellung des 
Abschlussprüfers. Bestimmte Rechtsgeschäfte sind an seine Zustimmung gebun-
den. In wichtigen Angelegenheiten hat er die Zustimmung der Gesellschafterver-
sammlung einzuholen. 
 
Die Geschäftsführung und Vertretung oblagen im Berichtsjahr 2018 Herrn Ulrich 
Schirowski, Hückelhoven. Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 22. 
November 2011 wurde Herr Axel Wahlen zum stellvertretenden Geschäftsführer 
bestellt. Ihm wurde Einzelprokura erteilt. 
 
Mit Betrauungsakt vom 30. November 2017 hat der Kreis Heinsberg die Gesell-
schaft mit der Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen 
Interesse im Bereich Tourismus- und Wirtschaftsförderung nach Maßgabe des Be-
schlusses des Kreistages des Kreises Heinsberg vom 28. September 2017 betraut. 
Die Änderung des Betrauungsaktes wird ab 01.01.2018 wirksam. 
 
Die Betrauung erfolgte zunächst bis längstens zum 30. Juni 2019. Die Betrauung 
verlängert sich automatisch bis längstens 14. Mai 2024, wenn der Kreis Heinsberg 
bis zum Ablauf des Erstübertragungszeitraumes geprüft hat, ob die Voraussetzun-
gen für die Betrauung mit dieser Aufgabe, die Parameter zur Berechnung der Aus-
gleichsleistungen sowie zur Vermeidung der Überkompensation noch den Anforde-
rungen gemäß Beschluss der Kommission vom 20. Dezember 2011 über die An-
wendung von Art. 106 Abs. 2 AUEV entsprechen.  
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Der Kreis Heinsberg hat sich Kreistagsbeschluss dazu verpflichtet, Betriebskosten-
zuschüsse für die nicht gedeckten Betriebskosten der WFG zu gewähren. Hier-
durch ist das jährliche Betriebsergebnis der WFG immer per se ausgeglichen. 
Die WFG erfüllte ihren Gesellschaftszweck im Jahre 2018 erstmals auf der Basis 
eines, nach der neuen Systematik nach Sparten gegliederten Wirtschaftsplan, wel-
cher durch die in der Kreistagssitzung vom 28.09.2017 beschlossenen Anpassung 
des 2014 verabschiedeten Betrauungsakts rechtskräftig beschlossen wurde. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 wurde am 23. Juni 2019 von der HS-Regio 
Wirtschaftsprüfung GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Heinsberg, geprüft und 
die ordnungsgemäße Buchführung und der Einklang des Lageberichtes mit dem 
Jahresabschluss bestätigt; die öffentliche Zwecksetzung wurde eingehalten. 
Die Bilanz zum 31.12.2018 und die Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 
1.1. bis 31.12.2018, der Vermögensplan sowie der Lagebericht 2018 werden als 
Anlagen dem NKF-Haushalt des Kreises Heinsberg 2020 beigefügt. 

 
 

c) Beteiligung an der enwor – energie & wasser vor ort GmbH, Herzogenrath 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 22.325.000,00 EUR. Die Gesellschaft 
hat ihren Sitz in Herzogenrath. Die Dauer der Gesellschaft ist nicht begrenzt. 
Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr. 

  
Folgende Gesellschafter sind an der enwor beteiligt: 

Gesellschafter Einlage in EUR Beteiligung in % 
Städteregion Aachen 11.724.300 52,516 
Stadt Herzogenrath 5.860.300 26,250 
Stadt Würselen 2.497.900 11,189 
Stadt Alsdorf 550.250 2,465 
Städt. Wasserwerk Eschwei-
ler GmbH 

319.700 1,432 

Stadt Baesweiler 52.600 0,236 
Ost-West Außenhandels- 
und Vermögens verwaltungs 
GmbH, Köln 

1.200 0,005 

Trippel, Karsten Großbottwar 1.150 0,005 
Stadt Übach-Palenberg 1.317.600 5,902 
Summen 22.325.000 100,000 

 
Die Stadt Übach-Palenberg ist der enwor GmbH am 20.12.2016 beigetreten. 
 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und 
die Geschäftsführung.  
Die Gesellschafterversammlung beschließt insbesondere über die Feststellung des 
Jahresabschlusses nach Entgegennahme der Berichte der Geschäftsführung und 
des Aufsichtsrats, über die Entlastung des Aufsichtsrats und der Geschäftsführung 
sowie über die Verwendung des Reingewinns oder Abdeckung des Verlustes.  
 
Der Aufsichtsrat besteht aus 18 Mitgliedern. Beratende Mitglieder, die vom Be-
triebsrat (Arbeitnehmervertreter/innen) entsandt wurden, bestehen aus 4 Mitglie-
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dern. 
Der Aufsichtsrat ist zuständig für die Überwachung der Geschäftsführung, Form 
und Inhalt einer Geschäftsordnung für die Geschäftsführung und die Bestellung des 
Abschlussprüfers. Bestimmte Rechtsgeschäfte sind an seine Zustimmung gebun-
den. In wichtigen Angelegenheiten hat er die Zustimmung der Gesellschafterver-
sammlung einzuholen. 
 
Die Geschäftsführung und Vertretung oblagen im Jahre 2018 Herrn Herbert Pagel 
und Herrn Reinhold Hüls. Einzelprokura haben Herr Walter Dautzenberg, Herr Ste-
phan Hunze und Herr Prof. Dr. Axel Thomas. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wasser 
und Wärme, die Durchführung aller damit im Zusammenhang stehenden Dienstleis-
tungen, die Übernahme der Betriebsführung von Versorgungs- und Entsorgungsun-
ternehmen sowie die Einrichtung, der Erwerb und der Betrieb der hierzu erforderli-
chen Anlagen. 
 
Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Aachen-Kreis unter der Steuernummer 
202/5771/1276 geführt und ist im Handelsregister beim Amtsgericht Aachen unter 
HRB 971 eingetragen. 
Die enwor – energie & wasser vor ort GmbH, Herzogenrath (kurz enwor –energie), 
ist seit dem 01.Januar 2006 Mutterunternehmen i.S. d. § 290 HGB und damit zum 
31.12.2017 gemäß §§ 290 ff. HGB verpflichtet, einen Konzernabschluss zu erstel-
len, da die Größenkriterien des § 293 überschritten wurden. 
Insofern wird auf den Konzernabschluss der enwor – energie & wasser vor Ort 
GmbH verwiesen. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 wurde am 12. April 2019 von der BRV AG, 
Essen, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft und die ordnungsgemäße Buchfüh-
rung und der Einklang des Lageberichtes mit dem Jahresabschluss bestätigt 
Die Bilanz zum 31.12.2018 und die Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 
1.1. bis 31.12.2018, der Vermögensplan sowie der Lagebericht 2018 werden als 
Anlagen dem NKF-Haushalt der Städteregion Aachen 2020 beigefügt. 

 
 

d) Beteiligung an der d-NRW Anstalt des öffentlichen Rechts 
 
Die d-NRW AöR ist auf der Grundlage des Gesetzes vom 25.10.2016 über die Er-
richtung einer Anstalt des öffentlichen Rechts „d-NRW AöR“ das am 05.11.2016 in 
Kraft getreten ist – geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. 
NRW. S. 90) in Kraft getreten am 02.02.2018 – seit dem Jahreswechsel 2016/2017 
als Rechtsnachfolgerin der d-NRW Besitz-GmbH & Co. KG und der d-NRW Besitz-
GmbH Verwaltungsgesellschaft tätig. 
 
Das Land Nordrhein-Westfalen hat die d-NRW AöR zum 01. Januar 2017 errichtet. 
 
Gemeinsame Träger der Anstalt sind das Land Nordrhein-Westfalen, vertreten 
durch das für Inneres zuständige Ministerium, sowie die Gemeinden, Kreise und 
Landschaftsverbände des Landes Nordrhein-Westfalen, die der Anstalt beigetreten 
sind. 
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Das Stammkapital der d-NRW AöR beträgt 1.228.000,00 EUR und hat ihren Sitz in 
Dortmund. Das gezeichnete Kapital wird von den Trägern der d-NRW AöR zum 
31.12.2018 wie folgt gehalten: 

Gesellschafter Einlage in EUR Beteiligung in % 
Land Nordrhein-Westfalen 1.000.000,00 81,43 
Kommunen, Kreise und LV* 228.000,00 18,57 
Summe 1.228.000,00 100,00 

 *jeweils zu 1.000,00 EUR 

  
Organe der Gesellschaft sind Verwaltungsrat und die Geschäftsführung.  
 
Der Verwaltungsrat besteht aus 13 Mitgliedern. Der Verwaltungsrat entscheidet 
über die grundsätzlichen Angelegenheiten der Anstalt, insbesondere über  
 den Erlass von Satzungen und Geschäftsordnungen für die Anstalt und ihre 

Änderungen, 
 den Sitz der Anstalt, 
 die Feststellung des Wirtschaftsplanes und seine Änderungen, 
 die Bestellung des/r Jahresabschlussprüfers/in, 
 die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses und die Genehmigung des 

Lageberichtes, 
 Ergebnisverwendung, 
 die Entlastung der Geschäftsführung, 
 die Auswahl, Einstellung, Verlängerung und Beendigung des Beschäftigungs-

verhältnisses der Geschäftsführung, 
 allgemeine Vereinbarung und Maßnahmen zur Regelung der arbeits-, dienst- 

und versorgungsrechtlichen Verhältnisse der Beschäftigten und 
 Grundsatzfragen der Personalverwaltung. 
Der Verwaltungsrat ist Vorgesetzter der Geschäftsführung. Er überwacht die Ge-
schäftsführung sowie die Durchführung seiner Entscheidungen. Er kann sich jeder-
zeit über alle Angelegenheiten der Anstalt unterrichten lassen. 
 
Die Geschäftsführung und Vertreter: Der Vorsitzende der Geschäftsführung der An-
stalt oblagen im Jahre 2018 Herrn Dr. Roger Lienenkamp. Allgemeiner Vertreter ist 
Herr Markus Both. Die Geschäftsführung wird vom Verwaltungsrat 
 
Gegenstand des Unternehmens:  
 Die Anstalt unterstützt ihre Träger und, insoweit ohne Beeinträchtigung ihrer 

Aufgaben möglich, andere öffentliche Stellen bei Einsatz von Informationstech-
nik in der öffentlichen Verwaltung. Informationstechnische Leistungen, die der 
Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben dienen, erbringt sie insbesondere im 
Rahmen von staatlich-kommunalen Kooperationsprojekten.  

 Die Anstalt unterstützt den IT-Kooperationsrat bei der Erfüllung seiner Aufga-
ben nach § 21 des E-Government-Gesetzes Nordrhein-Westfalen 

 Die Anstalt erbringt ihre Leistungen gegenüber ihren Trägern und anderen öf-
fentlichen Stellen auf Grundlage eines öffentlich-rechtlichen Vertrages nach 
den §§ 54 bis 62 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land NRW. 
 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 wurde am 25. Juni 2019 von der Dr. Heilmai-
er & Partner GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft –Steuerberatungsgesellschaft 
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geprüft und die ordnungsgemäße Buchführung und der Einklang des Lageberichtes 
mit dem Jahresabschluss bestätigt 
 

 
2. Mehrheitsbeteiligungen 

 
a) Beteiligung an der Carolus-Magnus-Centrum für Umwelttechnologie Übach-

Palenberg GmbH (CMC)  
Die CMC wurde mit Vertrag vom 25. Mai 1993 gegründet. Der unter diesem Datum 
geschlossene Gesellschaftsvertrag wurde zwischenzeitlich mehrmals geändert; die 
letzten Änderungen hatte die Gesellschafterversammlung vom 13. Dezember 1995 
beschlossen.  
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 31.188,80 EUR. Die Gesellschaft hat ih-
ren Sitz in Übach-Palenberg. 
 
Folgende Gesellschafter sind an der CMC GmbH beteiligt: 

Gesellschafter Einlage in EUR Beteiligung in % 
Stadt Übach-Palenberg 17.128,28 54,92 
Kreis Heinsberg 10.225,83 32,78 
Kreissparkasse Heinsberg 1.278,23 4,10 
Industrie- und Handelskam-
mer zu Aachen 

1.278,23 4,10 

AGIT Aachener Gesellschaft 
für Innovation und Technolo-
gietransfer GmbH 

1.278,23 4,10 

Summen 31.188,80 100,00 
 
Die Stadt Übach-Palenberg ist Gesellschafter seit Gründung der CMC.  
 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäfts-
führung.  
 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus 13 Mitgliedern. Die Stadt Übach-
Palenberg und der Kreis Heinsberg stellen je 5 Mitglieder, die übrigen Gesellschaf-
ter je 1 Mitglied. 
 
Geschäftsführer ist Herr Stadtoberverwaltungsrat Heinz Waliczek.  
 
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 
 
Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Geilenkirchen unter der Steuernummer 
210/5792/0152 geführt und ist im Handelsregister beim Amtsgericht Aachen unter 
HRB 9480 eingetragen. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur durch Förderung von innovativen gewerblichen Betrieben, Instituten und 
Dienstleistungsunternehmen, insbesondere auf dem Gebiet der Umwelttechnologie 
unter Einbeziehung der Aus-, Fort- und Weiterbildung. 
Die Gesellschaftsziele sollen insbesondere durch den Betrieb des Carolus-Magnus-
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Centrums verwirklicht werden. Dazu gehört auch das Angebot von Beratungs- und 
anderen Dienstleistungen. Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnah-
men berechtigt, die den Gesellschaftszweck fördern. Sie kann sich hierbei anderer 
Unternehmen bedienen und/oder an ihnen beteiligen. 
Die Gesellschaft bietet interessierten Unternehmen Betriebsräume sowie Service-
Einrichtungen mietweise an. 
 
Der Jahresabschluss 2018 und der Lagebericht wurde von der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Rentmeister & Kaumanns GmbH, Erkelenz am 05. Juli 2019 ge-
prüft und die ordnungsgemäße Buchführung und die Erstellung des Jahresab-
schlusses nach den gesetzlichen Vorschriften sowie der Einklang des Jahres-
berichtes mit dem Jahresabschluss bestätigt. Die öffentliche Zwecksetzung wurde 
eingehalten. 
 
Die Bilanz zum 31.12.2018 und die Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 
1.1. bis 31.12.2018, der Nachweis des Anlagevermögens zum 31.12.2018 sowie 
der Lagebericht 2018 werden dem NKF-Haushalt 2020 der Stadt Übach-Palenberg 
beigefügt. 
Die Carolus-Magnus-Centrum für Umwelttechnologie Übach Palenberg GmbH bil-
det mit dem Carolus-Magnus-Centrum für Umwelttechnologie Betrieb gewerblicher 
Art (BgA) umsatzsteuerrechtlich eine Organschaft. Die Aufgabe des BgA umfasst 
die bauliche Ausgestaltung sowie die Trägerschaft und die Vermietung der Gebäu-
de an die Carolus-Magnus-Centrum für Umwelttechnologie GmbH.  
 
 

b) Beteiligung an der Stadtwerke Übach-Palenberg GmbH 
Die Stadt Übach-Palenberg hat sich gem. Gesellschaftsvertrag vom 07.12.2018 an 
der Stadtwerke Übach-Palenberg GmbH beteiligt. Sie hat ihr operatives Geschäft 
ab dem 01.01.2019 aufgenommen. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Übach-
Palenberg.  
 
Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung (UR 2035/2018, Notar Dr. Tobias 
Wilms, Herzogenrath) wurde der Gesellschaftsvertrag am 07.12.2018 geschlossen. 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 100.000,00 EUR. 

  
Folgende Gesellschafter sind an der Stadtwerke Übach-Palenberg GmbH betei-
ligt: 

Gesellschafter Einlage in EUR Beteiligung in % 
Stadt Übach-Palenberg 74.900,00 74,90 
enwor- energie & wasser vor 
ort GmbH 

25.100,00 25,10 

Summen 100.000,00 100,00 
 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäfts-
führung.  
 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus 8 Mitgliedern. Die Stadt Übach-
Palenberg entsendet den Bürgermeister und bis zu 5 weitere Vertreter und die en-
wor entsendet bis zu 2 Vertreter. Den Vorsitz der Gesellschafterversammlung hat 
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der Bürgermeister. 
 
Die Gesellschaft hat zwei Geschäftsführer. Ein Geschäftsführer wird von der Stadt 
Übach-Palenberg, Herrn Stadtkämmerer Björn Beeck, gestellt und ein Geschäfts-
führer von der enwor – energie & wasser vor ort GmbH, Herrn Dipl. Ing. Reinhold 
Hüls. Die Gesellschaft wird von beiden Geschäftsführern gemeinschaftlich oder von 
einem von ihnen zusammen mit einem Prokuristen vertreten. Die Gesellschafterver-
sammlung kann einem Geschäftsführer abweichend hiervon durch formlosen Ge-
sellschafterbeschluss Einzelbefugnis einräumen. 
 
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 
 
Die Gesellschaft ist im Handelsregister beim Amtsgericht Aachen unter HRB 20912 
eingetragen. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung der Bevölkerung, öffentlicher 
Einrichtungen und Gewerbebetriebe auf dem Gebiet der Stadt Übach-Palenberg mit 
Wasser, Elektrizität, Gas und Wärme, die Durchführung aller damit im Zusammen-
hang stehenden Dienstleistungen sowie die Errichtung, der Erwerb und den Betrieb 
der hierzu erforderlichen Anlagen. Zu diesen Anlagen zählen auch Blockheizkraft-
werke, regenerative Energieerzeugungsanlagen sowie Straßenbeleuchtungsanla-
gen. 
 
Da im Haushaltsjahr 2018 die Gesellschaft kein operatives Geschäft vollzogen hat, 
liegt kein Jahresabschluss zum 31.12.2018 vor.  

 
 
Übach-Palenberg, den 12.11.2019 
 
aufgestellt: 
 
 
 
Beeck 
Stadtkämmerer 
 


